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Lancierung eines bedeutenden alpinen 
Photovoltaikprojekts am Standort Prafleuri 
 
 
Sitten, Hérémence und Lausanne, 19. Dezember 2022 – Die Grande Dixence SA und die 
Gemeinde Hérémence haben unter Mitwirkung von Alpiq eine Absichtserklärung zur 
Entwicklung eines bedeutenden alpinen Photovoltaikprojekts unterzeichnet. Das Projekt 
entsteht in der Combe de Prafleuri, einem ehemaligen Steinbruch aus der Zeit des Baus der 
Grande Dixence. Das ermittelte Potenzial zur Stromproduktion liegt zwischen 40 und 50 GWh 
pro Jahr; ein Grossteil davon entfällt auf den Winter. Mit diesem Projekt unterstreichen die 
Partner den Willen, ihren Beitrag zur Stromversorgung der Schweiz zu erhöhen und auf die 
aktuellen Herausforderungen zu reagieren. Die Anlage soll Ende 2025 in Betrieb gehen. 
 
Die Grande Dixence SA und die Gemeinde Hérémence entwickeln derzeit gemeinsam mit 
Alpiq ein Projekt zum Bau einer alpinen Photovoltaikanlage. Die Gemeinde hat mit der Combe 
de Prafleuri einen geeigneten Standort ermittelt. Der Ort verfügt über das Potenzial, um dort 
jährlich zwischen 40 und 50 GWh Solarstrom zu produzieren. Dies entspricht dem 
durchschnittlichen Jahresverbrauch von mehr als 11 000 Haushalten. Ein Grossteil des 
Stroms wird im Winter erzeugt, was angesichts der zunehmend kritischen 
Stromversorgungslage in dieser Jahreszeit ein bedeutender Vorteil ist. 
Eine erste Abklärung am Standort fand Ende November statt, gefolgt von den ersten 
Messungen Anfang Dezember. In den nächsten Wochen ist der Bau einer Mess- und 
Testanlage geplant. Ziel dieser Massnahmen ist es, die meteorologischen Parameter am 
Standort genauer zu ermitteln und dabei detaillierte Erkenntnisse bezüglich Potenzial zur 
Solarstromproduktion zu gewinnen. Auf dieser Grundlage wird das Baugesuch ausgearbeitet, 
welches die Projektträger bis Ende 2023 einreichen möchten. Sie haben sich zum Ziel gesetzt, 
einen Grossteil der Anlage Ende 2025 in Betrieb zu nehmen. Um die verschiedenen Etappen 
des Projekts in der kurzen zur Verfügung stehenden Zeit erfolgreich zu gestalten, stützen sich 
die Projektträger auf das Know-how und die Erfahrung von Alpiq. 
 
Besonders geeigneter Standort 
Die Combe de Prafleuri befindet sich in 2800 Metern Höhe südlich der Pointe d’Allèves im Val 
d’Hérens auf dem Gebiet der Gemeinde Hérémence und eignet sich ideal für eine alpine 
Photovoltaikanlage. Die einstige Gletschermoräne wurde zwischen 1951 und 1961 als 
Steinbruch genutzt, um Material für den Bau der Grande Dixence zu gewinnen. Das relativ 
flache, 350 000 Quadratmeter grosse Gelände ist somit bereits stark durch Menschenhand 
verändert worden. Eine Umweltverträglichkeitsprüfung wird im Sommer 2023 durchgeführt. 
Aktuell sieht es so aus, dass sich die Umweltbelastung und die Eingriffe in die Landschaft in 
Grenzen halten werden. Die Projektträger setzen sich dafür ein, diese Beeinträchtigungen so 
gering wie möglich zu halten und das Projekt bestmöglich in das betroffene Gebiet zu 
integrieren. 
Zu den Pluspunkten, die für das Projekt sprechen, gehört die am Standort bereits vorhandene 
Infrastruktur. Es gibt nicht nur eine existierende Strassenanbindung, sondern auch eine zur 
Staumauer führende Mittelspannungsleitung, welche eine Pumpstation versorgt. Diese 
Anlagen werden zum Abtransport der erzeugten Energie genutzt; falls nötig werden sie 
erneuert. «Das Val d’Hérens beherbergt mit der Grande Dixence bereits eine der grössten 
Wasserkraftwerkskomplexe der Schweiz. Die Entwicklung eines neuen Projekts, das den 
aktuellen Herausforderungen unserer Stromversorgung Rechnung trägt, zeugt von demselben 
Pioniergeist», sagt Amédée Kronig, Geschäftsleiter der Grande Dixence SA. 
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Versorgungssicherheit im Winter stärken 
Die Photovoltaikanlage am Standort Prafleuri wird mit bifazialen Solarmodulen ausgerüstet. 
Dabei handelt es sich um PV-Module, die von beiden Seiten Energie erzeugen und im 
Hochgebirge besonders leistungsfähig sind. Die Sonneneinstrahlung ist hier deutlich 
intensiver als im Schweizer Mittelland und es gibt normalerweise eine relativ geringe 
Wolkendecke. Die Reflektion des Sonnenlichts durch den Schnee erhöht den Ertrag und die 
niedrigen Temperaturen führen zu besseren Betriebsbedingungen. Dank dieser Faktoren 
erzeugen Solaranlagen im Hochgebirge fast doppelt so viel Energie wie vergleichbare Anlagen 
im Schweizer Mittelland, und auch der Anteil des im Winter produzierten Stroms ist deutlich 
höher. Michael Wider, Leiter des Geschäftsbereichs Schweiz bei Alpiq und 
Verwaltungsratspräsident der Grande Dixence SA, bemerkt hierzu: «Das Prafleuri-Projekt fügt 
sich perfekt in die Strategie von Alpiq ein, Projekte zur Produktion von Strom aus erneuerbaren 
Energien zu entwickeln, die unsere Versorgungssicherheit erhöhen und deren Auswirkungen 
auf Natur und Landschaft verantwortbar sind.» 
 
Partner mit langer Tradition 
Die Grande Dixence SA und die Gemeinde Hérémence arbeiten seit mehr als 70 Jahren 
zusammen. «Mit der Entwicklung des Prafleuri-Photovoltaikprojekts unterstreichen wir unser 
gemeinsames Interesse, diese Partnerschaft weiter auszubauen und bei der Stromversorgung 
des Wallis und der Schweiz weiterhin eine Führungsrolle zu spielen», sagt Grégory Logean, 
Gemeindepräsident von Hérémence. Die beiden Partner teilen sich die derzeitige 
Finanzierung des Projekts. Dank der Unterstützung durch Alpiq, die langjährige 
Industriepartnerin von Grande Dixence, ist das notwendige Know-how sowohl im 
Projektmanagement als auch in der Stromerzeugung und -vermarktung gewährleistet. Zu 
einem späteren Zeitpunkt werden andere Akteure (z. B. Stromversorger oder -produzenten) 
die Möglichkeit erhalten, sich am Projekt zu beteiligen. 
 
 
Den Medien steht unter dem Link https://alpiq-cp.picturepark.com/s/edqwsPmJ eine Auswahl 
von Fotos zur Verfügung. Wir bitten Sie, bei jeder Verwendung dieses Fotomaterials den 
Copyright-Vermerk «Grande Dixence SA» anzufügen. 
 
 
Weitere Informationen über Grande Dixence: www.grande-dixence.ch 
Weitere Informationen über die Gemeinde Hérémence: www.heremence.ch 
Weitere Informationen über Alpiq: www.alpiq.com 
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